
 

 
Bewegungsidee für zu Hause #7 
 
Teichgeschichte 
 
Materialien: 

- Keines 
 
Vorgehen:  
Zuerst werden gemeinsam die untenstehenden Tierbewegungen ausprobiert und 
geübt. Dann liest ein Familienmitglied, das lesen kann, die Tiergeschichte vor. Alle 
anderen machen passend dazu die Bewegungen, wenn das entsprechende Tier in 
der Geschichte vorkommt. 
 
Schmetterling: Mit den Armen auf- und abschwingend um einen Tisch fliegen 
Frosch: Wie ein Frosch 5x hüpfen 
Spinne: Auf allen Vieren über das Sofa krabbeln 
Storch: Auf Zehenspitzen und die Arme nach oben gestreckt durch das Zimmer 
stolzieren.  
 
Tiergeschichte zum Vorlesen: 
 
An einem Teich, mitten im Wald, ist es noch ziemlich still. Das einzige Geräusch ist 
das leise Flattern des vorbeifliegenden Schmetterlings Lola. «Mmmh, wie das hier 
duftet, nach Blütenstaub und Seerosen! Hier möchte ich den Tag verbringen», denkt 
Lola. Sie sucht sich einen flachen Stein und landet sanft darauf. «Aber hallo!», schimpft 
Rudi der Frosch. «Wer setzt sich hier so unverschämt auf meinen Rücken?» Lola 
erschrickt, als der Stein, auf dem sie sitzt, plötzlich zu wackeln beginnt! «Hilfe!», ruft 
sie. «Ein Erdbeben!». «Ach was Erdbeben! Ich bin ein Frosch und kein Stein!», empört 
sich Rudi. Lola streckt sofort ihre bunten Flügel aus und fliegt in die Luft. «Und ich bin 
ein Schmetterling und wollte nur eine kleine Pause machen, entschuldige bitte!», sie 
versucht, Rudi etwas zu beruhigen. Doch noch bevor dieser antworten kann, wird es 
plötzlich dunkel über ihm, als würde eine dicke Gewitterwolke aufziehen. «Alle in 
Deckung!», hört man jetzt die Spinne Karl voller Entsetzen rufen! Karl wurde durch 
den Streit von Lola und Rudi geweckt und wollte sich soeben einmischen, als er den 
Schatten bemerkte, der sich langsam an Rudi heranschlich. Jetzt bleibt keine Zeit 
mehr! Erschrocken durch Karls Geschrei, hüpft Rudi der Frosch sofort in den Teich 
und taucht unter. Lola der Schmetterling fliegt davon und setzt sich auf eine entfernte 
Seerose. Karl die Spinne kriecht unter einen grossen Stein. Und der Schatten? Dieser 
entpuppt sich als hungriger Storch, der es auf Rudi abgesehen hat! «Ach nein», sagt 
der Storch enttäuscht, «jetzt muss ich mir wohl ein anderes Frühstück suchen!». 
 
 
 


